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Ich darf mich mit der Bitte an Sie/Dich wenden, 
etwas Zeit zum Lesen der 4. Gemeindemitteilung 
dieses Jahres auf zu wenden.  
Aufgrund der vielen Veranstaltungen in letzter Zeit 
ist diese Gemeindemitteilung relativ umfangreich 
geworden. Aufrichtig danken möchte ich allen Per-
sonen, die beim Fest rund um die Eröffnung des 
neuen Gemeindezentrums aktiv zum Gelingen bei-
getragen haben. Rund hundert Personen haben 
hier ehrenamtlich geholfen, wobei jede Aufgabe 
wichtig ist, egal ob es z. B. um die Reinigung oder 
um das Fotografieren geht. 
Eine große Freude war die Anwesenheit und das 
Mitwirken beim Festakt der Bundesmusikkapelle 
Schwoich, der Schützenkompanie Schwoich sowie 
der Gemeindevertretung mit Bgm. Josef Dillers-
berger an der Spitze. Der gute Kontakt zwischen 
St. Nikola und Schwoich ist zweifelsohne vertieft 
worden. 
Besonders hinweisen darf ich auf die Stellenaus-
schreibungen auf den Seiten 15 bis 17. 
Kindergartenleiterin Lena Untersteiner wird sich ab 
Herbst beruflich weiter entwickeln und beendet da-
her mit August 2012 nach 3 Jahren Arbeit in St. 
Nikola ihren Dienst in unserem Kindergarten.  
Sehr gut eingespielt hat sich in den letzten Jahren 
die Aufteilung der Arbeit im Bereich Freibad und 
Schule. Badewart Martin Leitner hat als selbstän-
diger Tischler immer mehr Arbeit und so zu wenig 
Zeit für weitere Aufgaben. Positiv für ihn, weniger 
gut für die Gemeinde, weil somit eine personelle 
Veränderung notwendig ist. Mehr Infos dazu im 
Ausschreibungstext oder am Gemeindeamt. Ich 
hoffe auf viele Bewerbungen für die beiden inte-
ressanten Aufgaben. 

 

 Ihr/Dein     Nikolaus Prinz 

Geschätzte  

Gemeindebürgerinnen, 

 

geschätzte  

Gemeindebürger, 

 

liebe Jugend  

unserer  

Heimatgemeinde! 

TELEFON: 07268/8155, 
TELEFAX: 07268/8155-11 
e-mail: gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at 

Homepage: www.st-nikola.at 

015-2/2012 pr/Ai               

mailto:gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at
http://www.st-nikola.at/
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Muttertagsfeier  
Katholisches Bildungswerk und 
Musikverein St. Nikola luden am 
11. Mai zu einer Muttertagsfeier in 
den Gemeindesaal ein. Das Pro-
gramm gestalteten Gerlinde Gah-
bauer sowie die Ausbildner des 
Musikvereines mit ihren Schüler-
Innen. Johanna Rosenthaler las 
einige heitere und besinnliche 
Texte. Dank gilt auch dem jungen 
Team des Musikvereines, welches 
für das leibliche Wohl der Gäste 
sorgte.  

Gerlinde Gahbauer mir ihren Schützlingen 

Hans Leonhartsberger mit Philipp Knoll (l.) bzw.  
Andrea Unterweger (r.) 

Carina Leichtfried und Sophie 
Maierhofer 

Johanna Rosenthaler 
beim Vortragen eines 

Textes. 

Kapellmeisterin  
Alexandra  

Leonhartsberger 
mit Melanie  
Aistleitner 
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Muttertagsaktion  
Die ÖVP Ortsgruppe St. Nikola 
verteilte anlässlich des Mutterta-
ges Rosen an die Gottesdienstbe-
sucherinnen. Am Vorabend des 
Muttertages verteilte in Sarming-
stein VP-Obmann Bgm. Nikolaus 
Prinz, während am Sonntag u.a. 
Vizebgm. Engelbert Freuden-
schuß, Franz Jakob, Karl Rumets-
hofer, Josef Zeitlhofer, Stephan 
Haider, Leopold Fasching und Jo-
hann Friesenecker die Frauen mit 
einer Blume beschenkten.  

 

Vizebgm.  
Engelbert 

Freudenschuß 
mit Josefa 
Gerlinger 

Karl Rumetshofer überreicht Anna Raffezeder eine 
Rose. 

Johann Friesenecker und Leopold Fasching hier mit 
Elisabeth und Miriam Aigner 

 

 
 
Oberösterreichisches Hilfswerk Perg 

PRESSEINFORMATION 
 
 
 
 

 

 

 
 

 

 

Endlich Ferien!? Nachprüfung? Eintritt in die Arbeitswelt? 

Das Schulende naht und die Freude auf Ferien ist groß.  

Manchmal trüben jedoch Nachprüfungen oder beschwert das Wissen noch ohne Arbeit da zu stehen diese Freu-

de. 

Das Familienservice des OÖ Hilfswerk Perg bietet Hilfe und Unterstützung! 

Schüler und Schülerinnen haben die Möglichkeit mit Nachhilfelehrern, welche im Bereich der „Mobilen - Individuellen 

Nachhilfe“ nach Hause kommen, für Nachprüfungen  in Einzelbetreuung zu lernen und sich auf diese bestens vorzube-

reiten. 

Jugendliche aus dem Bezirk Perg, welche die Schulpflicht beenden oder sich entschieden haben ein Oberstufengymnasi-

um zu verlassen, erhalten bei der „Berufsorientierung/Arbeitsbegleitung“ des OÖ Hilfswerkes kostenlose Hilfestellung.  

Im Projekt „Arbeitsbegleitung“ werden junge Menschen zwischen 14 bis 25 Jahren bei der Suche nach einer passenden 

Lehrstelle oder Ausbildung gecoacht um bessere Chancen am Arbeitsmarkt zu haben. 

Jugendliche und Eltern, welche sich über das Angebot der „Mobilen Individuellen Nachhilfe“ und „Arbeitsbegleitung“ 
informieren möchten, beraten wir gerne im Rahmen eines kostenlosen und unverbindlichen Beratungsgesprächs in unse-

rem Familien- u Sozialzentrum OÖ Hilfswerk Perg. 

Rückfragen-Kontakt: Fachberaterin Fr. Klug Uschi OÖ Hilfswerk Perg, Leharstraße 1a, 4320 Perg Tel. 0664-80765 1903  

E-Mail: uschi.klug@ooe.hilfswerk.at, www.hilfswerk.at 

 

mailto:uschi.klug@ooe.hilfswerk.at
http://www.hilfswerk.at
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Die Arbeiten betreffend Hochwas-
serschutz laufen bereits an meh-
reren Häusern bzw. ist daran auch 
zu sehen, dass diese gut voran 
gehen.  
Beim Gemeindezentrum erfolgten 
im April noch Bepflanzungen 
durch die Gärtnerei Luger sowie 
die restliche Gestaltung des Plat-
zes mittels Splitt aus Kalkstein 
durch die Firma Edwin Gerlinger 
aus St. Nikola.  
Im Rahmen von Kunst am Bau 
wurden Werke von Anna Maria 

Brandstätter, Vizebgm. Engelbert 
Freudenschuß, Franz Geirhofer, 
Prasthan Dachauer, Maria 
Rumetshofer und Roland Wegerer 
angekauft und von den Gemein-
dearbeitern montiert.  
Für die Cateringküche wurde eine 
Grundausstattung an z.B. Besteck 
und Tellern angekauft. Hier gilt 
Andreas Fasching besonderer 
Dank für sein Engagement. Die 
Glaswände zwischen den Gebäu-
deteilen wurden Ende April mon-
tiert und das Leit- und Beschilde-

rungssystem wurde Anfang Mai 
angebracht. Diese Wände sind 
vor allem im Winter und bei 
Schlechtwetter ein guter Schutz. 
Bei der WLV-Baustelle in Sar-
mingstein zur Steinschlagsiche-
rung wurden am 3. April die Netze 
mit dem Hubschrauber zur Bau-
stelle geflogen. Aufgrund der ext-
remen Geländegegebenheiten 
wurde von der WLV diese Varian-
te des Materialtransportes ge-
wählt. 

Baustellen  

Edwin Gerlinger (l.) und Rudolf Kern gestalteten ei-
nen Teil des Vorplatzes. 

Andreas Fasching in der Cateringküche mit Daniela 
Einsiedler sowie Markus und Stefan Redl. 

Beim Haus St. Nikola Nr. 27  
ist bereits das Dach oben. 

Ein Blick auf die Baustelle  
Sarmingstein Nr. 6. 
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Die SPÖ-Ortsgruppe St. Nikola 
beschenkte auch heuer wieder 
die Gottesdienstbesucher am 
Ostersonntag in St. Nikola und 
am Ostermontag in Sarming-
stein mit einem roten Ei. Danke 
für das Präsent aus heimischer 
Produktion.  

Osteraktion  

GV Gerold Prinz und  
GR Christian Leitner mit  
Alexandra, Christina und 

Christine Gaßner 

Johann Fichtinger und GR Wolfgang Beer  
beschenkten Margit Fischer. 

Am Altar standen Kerzen mit den Initialen der  
Firmkandidaten. 

Mitarbeiter der Firma Baumann bei der 
Montage der Glaswände.  

Bgm. Nikolaus Prinz freute sich mit Ing. Schmollngruber 
(5.v.l.) und Polier Kastenhofer (3.v.r.) von der WLV, dass alles 
wie geplant klappte.  
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Erstkommunion  
Am Muttertag, den 13. Mai feier-
ten 2 Kinder unserer Pfarre das 
Fest der Erstkommunion. David 
Maierhofer und Eric Nußbaum-
müller wurden von ihrem Religi-
onslehrer Werner Leitner und ih-
ren Müttern gut auf das Fest vor-
bereitet. Bei der musikalischen 
Gestaltung des Festgottesdiens-
tes wirkte die Singgemeinschaft 
mit. Ein Dank gilt der Musikkapel-
le für die festliche Umrahmung 
sowie den Frauen der KFB, die im 
Pfarrhof für die Erstkommunion-
kinder und deren Angehörige so-
wie die Musikkapelle eine Stär-
kung vorbereiteten. 

David und Erik mit RL Werner Leitner (l.), Lehrerin Petra Killin-
ger, Pfarrer Berthold Müller, Dir. Alfred Grohmann und mit ihren 
Eltern. 

Das Team der Kfb v. l. Johanna Rosenthaler, 
Maria Kern, Ingrid Reisinger, Sonja Aigner,  

Hermine Redl und Marianne Leitner.  

David und Erik beim Frühstück 

Ich bin das Brot des Lebens! 
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Die Freiwillige Feuerwehr St. 
Nikola lud am Samstag, den 
28. April zur heurigen Floriani-
messe ein. Mit der Messe wird 
einerseits dem Schutzpatron, 
dem heiligen Florian, gedacht 
und andererseits Gott gedankt 
für unfallfreie Einsätze verbun-
den mit der Bitte, dass dies 
auch in Zukunft so sein möge. 
Die Musikkapelle begleitete die 
Feuerwehrkameraden zum 
Gottesdienst in die Kirche Sar-
mingstein. Den Gottesdienst 
zelebrierte Herr Pfarrer Bert-
hold Müller. 

 

Feuerwehrkommandant Leo-
pold Fasching organisierte im 
heurigen Frühjahr einen 16-
stündigen Erste Hilfe Kurs in 
Zusammenarbeit mit der Rot-
Kreuz Ortsstelle Grein. Herr 
Rudolf Himsl stellte sich als 
Kursleiter zur Verfügung. Das 
Foto zeigt die Teilnehmer mit 
Rudolf Himsl (3.v.l.) und Kdt. 
Fasching (2.v.r.) in der 1. Rei-
he. 

FF-Florianimesse 

 
 

Die Kamera-
den der FF, 

angeführt von 
Kdt. Leopold 
Fasching und 

Kdt. Stv.  
Johann Frie-

senecker. 

Musikkapelle und Feuerwehr St. Nikola am Weg zur  
Florianimesse. 

Erste Hilfe Kurs 
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Neue Firma in St. Nikola 
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Am 22. April 2012 war es wieder 
soweit. Unser Musikverein stellte 
sich der musikalischen Herausfor-
derung und nahm an der Konzert-
wertung des Blasmusikverbandes 
Perg teil.  
Mit 89,75 Punkten in der Wer-
tungsstufe B konnte ein "Sehr gu-
ter Erfolg" mit nach Hause genom-
men werden. Damit wurde die 
Probenarbeit von Kapellmeisterin 
Alexandra Leonhartsberger und 
den MusikerInnen durchaus be-
lohnt. 
 

Konzertwertung in Bad Kreuzen 

 



 

10 

Zwei schöne Maibäume ragen in 
Struden bzw. Sarmingstein seit 
29. April bzw. 1. Mai in die Höhe. 
Ein Dankeschön gilt allen Organi-
satoren sowie HelferInnen des 
ESV-Askö St. Nikola, die den Mai-
baum in Struden aufgestellt ha-
ben, sowie des Sparvereines Pub 
de la Cruce für den Sarmingstei-
ner Baum. 
Beide Maibäume konnten bei 
Sonnenschein aufgestellt werden. 
Das Tannenreisig wurde in Sar-
mingstein von Rudolf Pröglhöf und 
in Struden von Christine und 
Friedrich Türscherl gespendet.   

 

Maibäume aufgestellt 

Ho-Ruck, Stück um Stück geht’s  
nach oben. 

Die Helferinnen 
und Helfer  

von Sarmingstein 

Ein tolles Fest mit vielen  
Besuchern in Struden. 

Die Musikkapelle spielte in Struden flott auf. 

Das Maibaum Team 
von Struden 
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Sagenwanderungen durch die Stillensteinklamm  

mit dem Strudengauer Leitnweibl 
Der sagenumwobene Strudengau hat seine schaurigen Reize nicht verloren. 
Lassen Sie sich ein auf die Geschichten rund um die Gefahren der Strudel 
und Wirbel und die Stillensteinklamm! 
 
Das „Strudengauer Leitnweibl“ begleitet Sie durch die Stillensteinklamm mit 
ihren Geschichten rund um die Gefahren der Strudel und Wirbel des sagen-
umwobenen Strudengaus.  
 
Mit der Gewissheit, dass alle Geschichten zu einem guten Ende führen erwartet Sie eine außergewöhnliche 
Wanderung.  

Sonntag, 27. Mai 2012, 14.00 Uhr 

Treffpunkt: Gießenbachmühle – Eingang Stillensteinklamm, St. Nikola/D.  

Kinder bis 6 Jahre frei 
Kinder von 7 bis 12 Jahren € 1,50 
Erwachsene € 3,00  

Kartenreservierung erforderlich! Anmeldung erforderlich bei Veranstaltungsagentur Baumfried 
Tel. 07268/21223 (vorm.) oder unter www.fussfrei.at 

Die aktuellen Highlights mit der OÖ Familienkarte  

OÖ Familienfest am 2. Juni 2012 Auch heuer laden das Land Oberösterreich, die ÖBB und Milka zum großen 
OÖ Familienfest beim Hauptbahnhof in Linz in der Zeit von 10 bis 18 Uhr ein. Für Spiel und Spaß ist bestens 
gesorgt. Alle Informationen finden Sie auf www.familienkarte.at. 

Aquapulco – die neue Piratenwelt "Leinen los" heißt es in der neuen Erlebnis-Wasserwelt im EurothermenRe-
sort Bad Schallerbach. Mit einer Piratenwelt der Superlative ist dieser Ort das Paradies für alle furchtlosen 
Entdecker! Und das Besondere: den ganzen Juni kann die neue Piratenwelt mit der OÖ Familienkarte zum 
Halbpreis besucht werden. Preisbeispiel: 2 Erwachsene und 2 Kinder zahlen 36 Euro (statt 72 Euro). Infor-
mationen auf www.familienkarte.at bzw. www.aquapulco.at. 

Urzeitwald Gosau – Willkommen im Abenteuer Wer richtig Spaß haben will, kommt in den Urzeitwald. Der Er-
lebnispark mit seinen 25 Haupt-Stationen ist das ideale Ausflugsziel für die ganze Familie. Vom 1. Juni bis 8. 
Juli 2012 kann das "Abenteuer Evolution" im Urzeitwald Gosau mit der OÖ Familienkarte zum halben Preis 
erlebt werden: 12 Euro für 2 Erwachsene + Kinder (statt 24,50 für 2 Erw. + 1 Ki.) bzw. 8 Euro für 1 Erwachse-
nen + Kinder (statt 12,50 Euro für 1 Erw. + 1 Ki.). Die Öffnungszeiten und weitere Infos sind auf 
www.familienkarte. bzw. www.urzeitwald.at zu finden. 

Theaterluft für Groß und Klein im Kuddelmuddel "Vorhang auf" heißt es, wenn im 'Theater des Kindes' die Stü-
cke "Oh, wie schön ist Panama" (am 7.6.2012), "Romeo und Julia" (am 9.6.2012) und "Pepe baut Mist" (am 
7.6.2012) und im 'Linzer Puppentheater' das Stück "Drache Basti und die traurige Lachmöwe" (am 9.6.2012) 
über die Bühne gehen. Bei den Aufführungen erhalten alle Familienkarten-Inhaber eine unschlagbare Ermä-
ßigung: der Eintritt kostet für die gesamte Familie lediglich 7,50 Euro (Linzer Puppentheater) bzw. 9,90 Euro 
(Theater des Kindes). Kartenreservierung: 0732/600444 oder www.kuddelmuddel.at. Weitere Details sind auf 
www.familienkarte.at nachzulesen. 

OÖ Spielplatzführer Über 100 schöne, idyllische und spannende Spielplätze vom Böhmerwald bis zum Dach-
stein gibt es in Oberösterreich und sind im Buch „OÖ Spielplatzführer“ zusammengefasst. Gratis Bestellung 
und Info auf www.familienkarte.at/de/service/publikationen.html. 

Mehr Informationen zu den aktuellen Aktionen finden Sie auf www.familienkarte.at . Dort können Sie auch unseren 
Newsletter abonnieren und Sie werden immer rechtzeitig über alle Highlights informiert. 

http://www.fussfrei.at
http://www.familienkarte.at/
http://www.familienkarte.at/
http://www.aquapulco.at/
http://www.familienkarte/
http://www.urzeitwald.at/
http://www.kuddelmuddel.at/
http://www.familienkarte.at/
http://www.familienkarte.at/de/service/publikationen.html
http://www.familienkarte.at/
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Sprechstunden des Bürgermeisters: Montag von 17.00 bis 18.00 Uhr, Dienstag und Freitag von 8.00 

bis 9.00 Uhr. Telefonische Voranmeldung erbeten! 

Parteienverkehr: 
von Montag bis Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr und Montag von 16.00 bis 18.00 Uhr  
Machen Sie auch hin und wieder einen Blick auf die Gemeindeamtstafeln im Gemeindeamt und außer-
halb des Gemeindeamtes! 
 
St. Nikola, Mai 2012 
 
Herausgeber und Hersteller:  Marktgemeinde St. Nikola an der Donau 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. NR Nikolaus Prinz 

           Amtsleiter Ing. Hubert Radlmüller 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr/Dein 

(Bürgermeister NR Nikolaus Prinz) 

Ich hoffe, Ihnen/Dir mit den Informationen gedient zu haben. Für Wünsche und Anregungen bin ich telefo-

nisch unter 07268/8009 oder 0664/2311850 zu erreichen, während der Amtsstunden unter Tel. Nr. 

07268/8155-50. 

Auszug aus dem Terminkalender: 

28.5. Pfingstmontag – Feier der Ehejubilare  Pfarrkirche 8.30 Uhr 

2. u. 3.6. Flohmarkt der Pfarre St. Nikola Gemeindezentrum Alt  

7.6. Fronleichnam St. Nikola-Struden 8.00 Uhr 

9.6. Auszahlung des Sparvereines De la Cruce GH Ettlinger PUB 20.00 Uhr 

23.6. Sonnwendfeuer der FF-St. Nikola Struden 20.00 Uhr 

26.6. Lerne Mauthausen kennen – Seniorenbund   

6.7. Abschlussfest im Kindergarten   

6.7. Bezirkswandertag – Seniorenbund Mitterkirchen  

7.7. Bezirksmusikfest mit Marschwertung Klam  

8.7. Kilianikirtag und  

Tag der Blasmusik mit Frühschoppen 

Hl. Messe Sarmingstein 8.30 Uhr 

10.7. klein.fein – Herwig Strobl „Von Dublin bis 

Dubai“ 

Gießenbachmühle 20.00 Uhr 

14.7. Oldies-Disco der JVP St. Nikola Gießenbachmühle 20.30 Uhr 
 

Hundekundekurs 
  

Mittwoch, 27. Juni 2012, 19.00 Uhr 

Gasthaus Froschauer, 4320 Perg, Zeitling 3, Tel. 07262/57043 
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Geburtstage 

Wir gratulieren: 

18.05. Leimer Johanna  75 Jahre 

19.05. Schweighofer Rudolf  70 Jahre 

28.05. Fasching Josefa  70 Jahre 

03.06. Klem Karl   80 Jahre  

07.06. Pilz Inge    70 Jahre 

Bauverhandlungstermin: 

Dienstag, 19. Juni 2012 

telefonische Voranmeldung erforderlich! 

bei Fr. Aigner 07268/8155-20 

 
 

Behindertenberatung in der 

Arbeiterkammer Perg! 

Der Behindertenverband KOBV hilft seit 

seiner Gründung im Jahr 1945 nicht nur 

behinderten Menschen, zu ihrem Recht zu 

kommen und ihnen durch viele 

Errungenschaften des täglichen Lebens 

ihren Alltag zu erleichtern, sondern auch 

ihre Ansprüche – vor allem finanzieller Art 

– nützen zu können. Daher haben wir den 

regionalen Beratungsdienst ins Leben 

gerufen, um sie umfassend über diese 

Ansprüche und Begünstigungen zu 

informieren. 

Zumeist herrscht Unsicherheit bei den 

Themen Behindertenpass, „Parkausweis“, 

Invaliditätspension, Pflegegeld und den 

zahlreichen Steuerbegünstigungen.  

Das Beratungsbüro des KOBV befindet 

sich in der Arbeiterkammer in Perg. 

Vereinbaren Sie einen Termin unter der 

Nummer 0732 / 656361 oder 0 664 / 24 26 

472. 

 

Das Erstgespräch ist kostenlos, bei 

weiteren Gesprächen oder Interventionen 

können Sie um € 3,- monatlich Mitglied 

beim Oberösterreichischen Kriegsopfer- 

und Behindertenverband werden. 
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Nach vier Jahren Bauzeit war es 
am ersten Maiwochenende so-
weit. Das neue Gemeindezentrum 
am Standort der ehemaligen 
Pfarrwiese konnte eröffnet wer-
den. Die neuen Gemeindeeinrich-
tungen mit Kindergarten, Gemein-
deamt, Musikheim, Feuerwehrde-
pot, Bauhof sowie Gemeindesaal 
und eine Hackschnitzelheizung, 
welche auch Pfarrkirche, Pfarrhof 
und Volksschule mit Wärme ver-
sorgt, stellen wesentliche Infra-
struktureinrichtungen unserer Hei-
matgemeinde dar. 
Vielen von uns ist in Erinnerung, 
wie die Gemeindeeinrichtungen 
(Marktplatz 1) während des Hoch-
wassers im August 2002 rund 
zwei Meter unter Wasser standen. 
Mit Hilfe des Landes wurde da-
mals überlegt, wie es weitergehen 
soll. Nach einer Studie wurde ent-
schieden, am Standort Pfarrwiese 
ein neues Gemeindezentrum zu 
bauen. Im Rahmen eines Wettbe-
werbes wurde das Projekt vom 
Architektenbüro Luger & Maul als 
Siegerprojekt ermittelt. Gegen En-
de des Jahres 2005 wurde das 
Projekt der Öffentlichkeit vorge-
stellt. 
Nach intensiven Gesprächen über 
genaue Planung und Finanzierung 
konnte 2008 mit den Bauarbeiten 

begonnen werden. 
Ohne die Finanzmittel des Landes 
OÖ hätte nicht gebaut werden 
können. Dank gilt Landeshaupt-
mann Dr. Josef Pühringer als Fi-
nanz- und Kulturreferent, Landes-
hauptmannstellvertreter Franz 
Hiesl als Baureferent, Landesrat 
Viktor Sigl als ehemaliger Kinder-
gartenreferent und Landesrat Max 
Hiegelsberger sowie seinem Vor-
gänger Dr. Josef Stockinger, wel-
che als Gemeindereferenten tat-
kräftig mitfinanzierten. Den Mitar-
beiter/innen in den betroffenen 
Abteilungen das Amtes der oö. 
Landesregierung gilt ebenfalls 
Dank. Bedanken dürfen wir uns 
bei Architekt Mag. Max Luger und 
DI Josef Edlinger für die Planung 
und Ausschreibung sowie Bau-
meister Ing. Christian Rechberger 
von der GWB für die örtliche Bau-
aufsicht. Den ausführenden Fir-
men und ihren qualifizierten Mitar-
beiter/innen gilt herzlicher Dank. 
Für das Verständnis während der 
Bauphase ein Dank an die Anrai-
ner und Nachbarn. Gemeindever-
tretung, Pfarre, Feuerwehr und 
Musikverein begleiteten das Pro-
jekt von Beginn an – dafür Dank. 
Dank gilt auch Pfarrer Berthold 
Müller für seine besondere Mithilfe 
bei den Verhandlungen mit der 

DFK betreffend Baugrund. Beson-
derer Dank gilt der Feuerwehr und 
Musik für ihre Eigenleistung. Fast 
sechzig Personen haben bei den 
1700 Stunden Arbeitsleistung der 
Feuerwehr bzw. 300 Stunden Ar-
beitsleistung der Musik zu den 
aufzubringenden Beträgen von 
50.000 Euro bzw. 20.000 Euro 
Eigenleistung mitgeholfen. 
Zur offiziellen Eröffnung am Sonn-
tag, den 06. Mai 2012 durften wir 
viele Gäste begrüßen. Als Ehr-
engäste waren ua. Landesrat Max 
Hiegelsberger, Pfarrer Monsigno-
re Berthold Müller, Bezirkshaupt-
mann Mag. Werner Kreisl, Dr. 
Hochleitner von der GWB, Bgm. 
Josef Dillersberger mit Bundes-
musikkapelle und Schützenkom-
panie aus Schwoich, Bgm. Pal 
Pograny aus Dunaszentmiklos 
sowie die Bgm. Gassner 
( W a l d h a u s e n ) ,  S t r a s s e r 
(Nöchling), Wiesinger (Dimbach), 
Knoll (Windhaag/Perg) und 
Vzbgm. Riepert (Bad Kreuzen), 
sowie unser Vizebgm. Engelbert 
Freudenschuß, GV Gerold Prinz, 
die Gemeinderäte, unsere Musik-
kapelle St. Nikola, FF-Bezirks-
kommandant Josef Lindner und 
Abschnittskommandant Richard 
Sandhofer, die FF St. Nikola so-
wie Abordnungen einiger Nach-
barfeuerwehren und eine Gruppe 
Frauen mit der St. Nikolaer Fest-
tagstracht anwesend. 
Ein besonderer Höhepunkt der 
Eröffnungsfeier war der landesüb-
liche Tiroler Empfang durch 
Schützenkompanie und Bundes-
musikkapelle Schwoich. Die Lan-
deshymne spielten beide Musik-
kapellen gemeinsam und der Eh-
rensalut der Schützen zum Ab-
schluss des Festaktes war Aus-
druck des Dankes für die gute 
Aufnahme in St. Nikola und das 
gute Verständnis zwischen 
Schwoich und St. Nikola. 
Ein Zweitagesfest braucht viel 
Vorbereitung und Arbeit beim Fest 
selbst. Eine Gruppe mit Vertretern 
von Gemeinde, Pfarre, Feuerwehr 
und Musik hat sich darum ange-

Eröffnung Gemeindezentrum 
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nommen. Besonderer Dank gilt 
allen freiwilligen Helfern und Hel-
ferinnen, welche beim Eröffnungs-
fest in irgendeiner Form mitgehol-
fen haben. Ohne ihren freiwilligen 
Einsatz könnte in Wirklichkeit 
nichts oder nur sehr wenig ge-
macht werden. Dank gilt auch den 
Gemeindebediensteten für ihr gro-
ßes Engagement. Der Wettergott 
hat seinen Teil zum Fest beigetra-
gen. 

Ich bin als Bürgermeister dankbar, 
froh und auch ein bisschen stolz 
darauf, dass uns allen gemeinsam 
ein so schönes Eröffnungsfest ge-
lungen ist. 
Die folgenden Fotos und Bildtexte 
sollen einen Überblick über das 
Fest geben. Mehr Fotos sind unter 
www.sanktnikolatv.com zu sehen. 
Mit dem neuen Gemeindezentrum 
konnte eine sehr gute Infrastruktur 
für Vereine und Bevölkerung reali-

siert werden. Es liegt jetzt an uns 
allen, was wir zukünftig daraus 
machen. Ein Sprichwort sagt 
"dass Streit zehrt und Gemein-
samkeit nährt". Wir konnten ge-
meinsam viel erreichen. Das neue 
Gemeindezentrum möge immer 
ein Ort der Gemeinsamkeit und 
Begegnung für Bevölkerung und 
Gäste sein. 

Die Wanderung führte am Donausteig vom Hotel zur 
Post, wo die Schwoicher gut untergebracht waren, 
bis nach Sarmingstein. Gut die Hälfte war zu Fuß 
unterwegs, während ein Teil die Bergwertung am 
Güterweg Sattl mit dem Bus bewältigte. 

Johannes (r.) und Michael Fasching hatten für die 
Rast beim Kleinleitner alles gut vorbereitet. Rund 90 
Personen genossen die Rast und den Ausblick in 
das Donautal. 

Großen Anklang fanden die gebackenen „Mäuse“ 
von Josefa Fasching. 

Die Gäste aus Schwoich, hier Bgm. Josef Dillersber-
ger (2.v.r.) und Vizebgm. Peter Payr, übergaben an 
Bgm. Nikolaus Prinz und Vizebgm. Engelbert Freu-
denschuß einen großen Glasteller mit Gravur und 
einen großen Jausenkorb als Gastgeschenke. 
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St. Nikola bedankte sich bei Gemeinde, Musikkapel-
le und Schützenkompanie Schwoich für das  

Kommen und Mitfeiern. 

Die Volkstanzgruppe St. Nikola gestaltete  
den Abend aktiv mit.  

Weinbar und Schnapsbar kamen bei den  
Schwoichern und St. Nikolaern recht gut an. 

Das Trio „3 Männer aus den Bergen“ spielte flott auf 
und zeigte auch zu späterer Stunde, dass sie drei 

Vollblutmusiker sind. 

Bundesmusikkapelle Schwoich und Schützenkom-
panie Schwoich beim Einzug zum Gottesdienst. 

Die Kirche war beim Festgottesdienst voll besetzt. 
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Ein Teil der Kindergartenkinder, hier mit Lena  
Untersteiner und Margit Fischer, war in die Gottes-
dienstgestaltung aktiv eingebunden. Eine Abord-
nung der Musikkapelle übernahm die musikalische 
Gestaltung. 

Die Fürbitten wurden von Johanna Rosenthaler, Hu-
bert Radlmüller, Lena Untersteiner, Margerita Leon-
hartsberger, Nikolaus Prinz und Manfred Schmutz 
gelesen. 

Der Festzug wurde von der Musikkapelle St. Nikola 
angeführt. 

Ein Blick auf die Ehrengäste beim Festzug mit Lan-
desrat Max Hiegelsberger in der Mitte.  

Schützenkompanie Schwoich und Bundesmusikka-
pelle Schwoich bereiteten St. Nikola mit einem lan-
desüblichen Tiroler Empfang ein beeindruckendes 
einmaliges Erlebnis. Zum Abschluss gab es für v.r. 
LR Max Hiegelsberger, Kapellmeister Markus Bich-
ler, Hauptmann Alois Thaler und die beiden Bürger-
meister ein Stamperl. 

 Die beiden Musikkapellen beim Festakt. 
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Bezirkskommandant Josef Lindner zeichnete unse-
ren FF-Kdt. Leopold Fasching (2.v.r.) im Rahmen 

des Festaktes mit der Verdienstmedaille in Gold des 
Bezirkes Perg aus. 

Pfarrer Berthold Müller segnete beim Gottesdienst 

die Kreuze für die Räumlichkeiten und sprach beim 

Festakt ein Segensgebet.  

Bgm. Pal Pograny von unserer Partnergemeinde 
Dunaszentmiklos stellte sich mit einer Wanduhr als 
Gratulant ein. Soll sie uns vielleicht immer zeigen, 

wieviel es geschlagen hat? 

Bgm. Nikolaus Prinz bedankte sich bei Amtsleiter 
Ing. Hubert Radlmüller mit einem persönlichen Ge-
schenk für den tollen Einsatz als Geschäftsführer 

der KG, welche den Bau offiziell abwickelte.  

Landesrat Max Hiegelsberger bekam einen kleinen 
Geschenkkorb mit Nikolaer Spezialitäten.  

Unser Musikobmann Michael Fasching bekam von 
Kapellmeister Markus Bichler und Obmann Christian 
Lengauer-Stockner ein Erinnerungsgeschenk. 
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Kapellmeister Markus Bichler und seine Musiker/innen mussten mit relativ wenig Platz auskommen. 
Danke für den tollen Frühschoppen. Die hohe musikalische Qualität konnte durch die Übertragung  

auch im Freien genossen werden.  

Die Schützenkompanie beim Ehrensalut. 
Die Kaffeebar wurde von der Mütterrunde organi-
siert. Ingrid Reisinger und Gerlinde Gahbauer bieten 
die selbst gemachten Mehlspeisen an.  

Hans Leonhartsberger organisierte mit seiner Fami-
lie die Weinbar. Dank der tollen Arbeit allen Helfer-
Innen klappte die Versorgung der Gäste mit Speis 
und Trank sehr gut. Großes Lob an alle HelferInnen 
von Pfarre, Musik und Feuerwehr.  

Die Übersichtstafeln wurden von Christian Leitner 
und Franz Jakob gestaltet. 
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Ein herzliches Dankeschön gilt 
den Organisatoren sowie allen 
Personen, die sich am Samstag, 
den 14. April 2012 bei der Altei-
sensammlung sowie bei der Säu-
berungsaktion entlang der Stra-
ßen beteiligt haben. Die Kamera-
den der Freiwilligen Feuerwehr 
haben wieder rund 15 Tonnen Alt-
eisen gesammelt. Das System der 
Sammlung mit Traktoren und Kip-
pern funktioniert sehr gut. Positiv 
ist, dass immer einige Bauern mit 
ihren Fahrzeugen mithelfen. Bei 
der Säuberungsaktion entlang der 
Straßen beteiligten sich alle Al-
tersgruppen. Dass Müll entlang 
der Straßen liegt, ist kein Zeichen 
besonderer Reife, dass aber Le-
bensmittel in Originalverpackung 
gefunden werden, grenzt schon 
an ausgesprochene Dummheit 
einiger wenigen Personen.   

Umweltaktionstag 

Hans Riss, hier mit Vizebgm. Engelbert Freuden-
schuß und AL Hubert Radlmüller, fand einen  

halben Laib Brot und einen Osterkranz. 

Umweltausschussobmann Wolfgang Beer und Franz  
Edlinger waren entlang der B 3 unterwegs. 

Angela Heiml, Ingrid Reisinger,  
Herbert Fink und GV Gerold Prinz be-
teiligten sich an der Säuberungsaktion. 

Die TeilnehmerInnen mit Vizebgm. Engelbert Freudenschuß und Aus-
schussobmann Wolfgang Beer. 

Das Foto zeigt v.l. Johanna und Julia 
Prinz, Theresa Fasching und Marietta 

Friesenecker. 
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Kdt. Leopold Fasching und seine Helfer der Alteisensammlung. 

Martin Kern, Josef Rosenthaler, Kdt.-Stv. Johann  
Friesenecker, Georg Jakob und Alois Fasching beim Um-
laden in einen Container. 

Markus Redl, Stefan Redl, Walter Aigner und 
Leopold Schachinger. 

Einladung zum Sonnwendfeuer 
 

Die Freiwillige Feuerwehr St. Nikola lädt auch heuer wieder zum traditionellen  

Sonnwendfeuer ein.  

Das Fest findet am  

Samstag, den 23. Juni 2012, ab 20.00 Uhr  

auf der „Ebner-Wiese“ in Struden statt. 

 

Geboten werden Würstel und Kotelett vom Holzkohlengrill sowie frisches Bier vom Fass.  
Für Unterhaltung ist gesorgt.  
Die FF St. Nikola freut sich auf zahlreichen Besuch und wünscht gute Unterhaltung. 
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